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Pressemitteilung 

 

 

Wipperfürth, den 14.03.2020 

 

 

Corona-Virus 

Neben den Schulen und Kindertageseinrichtungen bleiben auch andere städtische Einrichtun-

gen wegen der aktuellen Entwicklungen im Zusammenhang mit dem Corona-Virus bis auf 

Weiteres geschlossen.  

In Anlehnung an die von NRW-Ministerpräsident Armin Laschet verkündete Entscheidung, dass 

vorerst bis zum Ende der Osterferien alle Schulen und Kindertageseinrichtungen inklusive Kin-

dertagespflege bis auf streng geregelte Ausnahmen im Rahmen einer Notbetreuung ge-

schlossen bleiben, hat der Krisenstab der Hansestadt Wipperfürth am Samstagvormittag ent-

schieden, auch die Stadtbücherei, das Walter-Leo-Schmitz-Bad, das Jugendzentrum sowie 

das gemeinsame Archiv bis auf Weiteres für Besucherinnen und Besucher zu schließen.  

 

Einzelunterricht der städtischen Musikschule kann vorerst weiter stattfinden, sofern Schüler*in-

nen und Dozent*innen keine Erkältungssymptome aufweisen, einen ausreichenden Abstand 

zueinander einhalten und verstärkt auf Hygienemaßnahmen wie z. B. das Händewaschen und 

strikte Einhalten der Husten- und Niesetikette achten. Nähere Hinweise hierzu sind auf der 

Homepage der Musikschule zu finden.  

 

Wie die Notbetreuung in den Schulen und Kitas für die kommenden Wochen geregelt wird, 

haben bzw. werden die Eltern durch die jeweilige Schul- bzw. Einrichtungsleitung erfahren. Da-

mit Eltern von schulpflichtigen Kindern Gelegenheit haben, sich auf die veränderte Situation 

einzustellen, können diese bis einschließlich Dienstag, den 17.03.2020, aus eigener Entschei-

dung heraus ihre Kinder zur Schule schicken. Die Schulen stellen an diesen beiden Tagen wäh-

rend der üblichen Unterrichtszeit eine Betreuung sicher.  

 

Die Stadtverwaltung befindet sich in engem Kontakt sowohl mit den Schulleitungen als auch 

mit den Leitungen der Kindertageseinrichtungen, um dezentrale Lösungen zu organisieren. El-

tern werden gebeten, ihren Betreuungsbedarf für die nächsten Wochen kurzfristig an die Lei-

tungen zu kommunizieren. Klar ist schon jetzt, dass keine einrichtungsübergreifenden Betreu-

ungsmöglichkeiten eingerichtet werden, sondern Lösungen innerhalb der jeweiligen Schule 

oder Kita gefunden werden müssen. Ein Zusammenschluss von mehreren Einrichtungen wäre 

unter den aktuellen Voraussetzungen kontraproduktiv.  
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Die Notbetreuung darf nur von Eltern in Anspruch genommen werden, die in derzeit unver-

zichtbaren Berufen arbeiten, bei ihrer Arbeit unentbehrliche Schlüsselpositionen innehaben 

und die Betreuung ihrer Kinder nicht privat sicherstellen können. 

 

Bis zu einer Konkretisierung der Zielgruppe durch das Ministerium gelten im Oberbergischen 

Kreis nach Abstimmung mit dem Krisenstab der Kreisverwaltung und den Hauptverwaltungs-

beamten der oberbergischen Kommunen folgende Arbeitnehmer*innen als Mitarbeitende 

der sogenannten kritischen Infrastruktur: 

 

 Medizinisches Personal (inklusive Apotheken) 

 Pflegepersonal 

 Personal der Feuerwehren und des Rettungsdienstes 

 Polizisten und Justizbedienstete 

 Personal von Versorgungsunternehmen 

 Personal von Städten, Gemeinden und des Oberbergischen Kreises 

 Mitarbeitende von Betrieben, die medizinische Produkte herstellen 

 

Eltern müssen demzufolge eine entsprechende Bescheinigung ihres Arbeitgebers vorlegen, 

wenn eine anderweitige, privat organisierte Betreuung nicht möglich ist und sie deshalb die 

Notbetreuung für ihre Kinder in Anspruch nehmen wollen. Dies hat das Ministerium für Arbeit, 

Gesundheit und Soziales in Düsseldorf in einer verbindlichen Weisung mitgeteilt. Das Notbe-

treuungsangebot gilt auch für die OGS-Angebote in den jeweiligen Schulen. 

 

Auf das Besuchsverbot in allen Krankenhäusern und Reha-Einrichtungen, das Landrat Jochen 

Hagt bereits am Freitagabend gemeinsam mit den Geschäftsführern und den Ärztlichen Di-

rektoren der Kliniken im Oberbergischen Kreis beschlossen hatte, wird ebenfalls ausdrücklich 

hingewiesen. Das Besuchsverbot gilt gleichermaßen für alle Senioren- und Pflegeeinrichtungen 

in der Hansestadt Wipperfürth. Zum Schutz der Patientinnen und Patienten bzw. Bewohnerin-

nen und Bewohner, die in der Regel der stärker gefährdeten Risikogruppe zuzuordnen sind, 

appelliert auch Bürgermeister Michael von Rekowski an alle, sich unbedingt an das aktuelle 

Besuchsverbot zu halten. Besonderen Situationen können die Einrichtungen nach Absprache 

mit den nächsten Angehörigen in begründeten Einzelfällen Rechnung tragen. Hierzu ist jedoch 

eine individuelle Absprache mit den Einrichtungsleitungen zwingend erforderlich.  

 

Es gilt weiterhin die eindringliche Empfehlung der Stadtverwaltung an alle Vereine, sonstigen 

Organisationen und Gruppen, alle öffentlichen Veranstaltungen so weit wie möglich abzu-

sagen, um den Anstieg der Infektionen mit dem Corona-Virus nicht zu beschleunigen. Ziel 

der bisher getroffenen Maßnahmen ist es, das Gesundheitssystem auch unter Berücksichti-

gung der ansteigenden Zahl der Infektionen so weit zu schonen, dass der weitere Verlauf der 

Pandemie möglichst stabil bewältigt werden kann. Hierzu können alle mit dem eigenen, um-

sichtigen Verhalten beitragen. Insofern rät die Stadtverwaltung in Anlehnung an die Hinweise 

des Oberbergischen Kreises dazu, auch private Kontakte in nächster Zeit auf ein Minimum zu 

reduzieren. Wir weisen darauf hin, dass eine verbindliche Absage von Veranstaltungen dem 

Oberbergischen Kreis grundsätzlich vorbehalten ist.  

 

Ferner bitten wir darum, Behördengänge nur dann persönlich wahrzunehmen, wenn die An-

gelegenheit unaufschiebbar ist und nicht auf telefonischem Wege, schriftlich oder per E-Mail 

geklärt werden kann. Es muss damit gerechnet werden, dass die Servicezeiten der Stadtver-

waltung in den nächsten Wochen, vielleicht auch Monaten bei Bedarf noch deutlich einge-

schränkt werden. Gegebenenfalls kann dies auch kurzfristig erfolgen.  
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Alle Änderungen werden über die städtische Homepage www.wipperfuerth.de und die üb-

rigen Kanäle der Öffentlichkeitsarbeit wie Facebook und den Wipper-Newsletter bekannt-

gegeben.  

 

Die Fraktionsvorsitzenden des Stadtrats bzw. deren Vertretungen wurden am Samstagmittag 

von Bürgermeister Michael von Rekowski über die notwendigen Maßnahmen in der auch für 

die Stadtverwaltung neuen Situation ausführlich informiert und hatten unmittelbar Gelegen-

heit, offene Fragen zu klären.  

 

Der Verwaltungsspitze ist bewusst, dass die momentane Lage eine bisher kaum da gewe-

sene Belastung für die Bürgerinnen und Bürger darstellt. Um insbesondere die Schwächsten 

unserer Gesellschaft, speziell auch vor Ort in unserer Stadt, ausreichend schützen zu können, 

halten wir die aktuelle Vorgehensweise für unerlässlich und bitten um Verständnis für die zum 

Teil gravierenden Einschränkungen. Wir bitten alle Mitbürgerinnen und Mitbürger: Unterstüt-

zen Sie diejenigen in Ihrem Umfeld, die auf Hilfe angewiesen sind.  

 

Bei Fragen in Bezug auf das Corona-Virus steht das Bürgertelefon des Oberbergischen Kreises 

(Tel.: 02261/88-3888) oder des NRW-Gesundheitsministeriums (Tel: 0211/91191001) zur Verfü-

gung. Auch die Helios-Klinik hat hierfür eine kostenlose 24-Stunden-Hotline (0800/8 123 456) 

eingerichtet.  

 

 

 
 

Pressekontakt der Hansestadt Wipperfürth: 
Hansestadt Wipperfürth 

Büro des Bürgermeisters 

Marktplatz 1 

51688 Wipperfürth 

 

Sonja Puschmann 

Telefon 02267/64-373 

sonja.puschmann@wipperfuerth.de 

info@wipperfuerth.de 

www.wipperfuerth.de 
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